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nach der Ausbildung oder als Seiten- bzw. Quereinsteiger:in eingestellt, eine 
neue Schule, eine neue Klasse – oder beides … das ist die Situation, in der 
viele junge Kolleg:innen vor dem Beginn des Schuljahres oder Schulhalbjah-
res stehen. Können Sie spüren, dass auch diesem Anfang ein „Zauber inne-
wohnt“? Nennen wir es einfach Vorfreude. 
Vorfreude ist die eine Seite, aber angesichts der bedenklich stimmenden Be-
richte über die Belastungen der Lehrkräfte nach der Pandemie und angesichts 
der Fülle von Aufgaben und Fragen in einer solchen Situation ist es kaum ver-
wunderlich, dass sich auch Nervosität bemerkbar macht wie Lampenfieber 
vor dem ersten Auftritt.
Die Vorfreude erhalten, mit dem Lampenfieber umgehen zu lernen – dabei 
soll dieser Ratgeber als Wegbegleiter für die ersten Schritte in den Schulall-
tag helfen. Schritt für Schritt vorgehen, alles bedenken und sich möglichst 
gut vorbereiten: So können Sie den Schuleinstieg erfolgreich gestalten.
„Ich wache nachts auf und mir geht dann alles durch den Kopf“, so äußerte 
sich kürzlich eine junge Kollegin bei einer Fortbildung, die nach den Sommer-
ferien ihre erste Stelle antritt. Wenn auch Sie von Ihrem „Sorgentelefon“ ge-
weckt werden, dann sind besonders unsere Hinweise zum Umgang mit der 
eigenen Gesundheit und den eigenen Grenzen wichtig. 
Und um auf die Vorfreude zurückzukommen: Die große Mehrheit der Lehr-
kräfte sieht auch in aktuellen Umfragen trotz aller Belastungen ihren Beruf 
als sinnhaft und positiv. Das hängt vielleicht damit zusammen, dass viele 
Lehrkräfte Schatzsucher:innen sind,  interessiert daran, die besonderen Fä-
higkeiten und Kompetenzen der ihnen anvertrauten Kinder zu fördern. Das 
gilt im besonderen Maße für die eigene Klasse. Hier ist man oft mit beson-
ders viel Herzblut dabei – und die Schüler:innen merken das. Oft wird es al-
lerdings erst im Rückblick so richtig klar, was wir bewirken. Wir wünschen Ih-
nen, dass Sie diese Wirkung von Anfang an erleben können.

 

Ihr Thomas Klaffke

Liebe Leser:innen,

Editorial
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